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z ^ 48. Kamf tag ven W. ^ l p r t l W33.

Z . H47- ( D Gub. Nr . 6676^
E u r r e n d e

des k. k. Landes-Gubevniums zu Laibach. —
Bestimmung der Tage, an welchem die Pferde-
Prämien-Veriheilung für das Jahr i9 )3 m
den Sratlonen dcr drei kramenschen Krelse
vorgenommen werden wird^ — Es wird mtt

Hinblick auf die allerhöchst ausgesprochenen und
mil Gubernial Currende vom 27. März 1629,
Z. 6796, kundgemachten Pfevde-Prämien-Vcr-
ihnkmgs-Modalltaten hinntt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die Pferde-Prälmen-
Verthellung im Laibacher, Adclsberger und
Ncustadtler Kreise im Jahre i 3 I3 an folgen-
den Tagen und m folgenden Stationen werde
vorgenommen werden.

^ ! Anzahl der ! ! ! l Du- l
ß ! mit Prämi. ^ ! ^> ^ caten

' 3 ! en bethcilt ^ > ^ ' ^ ^—^—^
<̂- ^ ' werdenden - ^ ^ ' "3 . ^<- 5

<» l . ^ i »^3 - ^ ^ »

Laibach Krambmg ^3. Mal i 6 l 20 i l ^ 5 6 3o 64
Neustadtl Naffenfuß ^. Mm 1 6 l 20 i z l2 5 6 Zc> 62
Adelsderg Adclsberg 20. Ma» l 6 z 20 x l4 5 6 3c> 64

Die um die hier vovgezeichneten Preise
in Concurrenz gebrachten Pferde müssen voll-
kommen dreijährig, sonach im Jahre lÜIo gcbo:
ren, und von steuerpfiichtigen Unterthanen bis
zum dritten Jahre erzogen worden sein, wel-
ches auf dem Concursplaye der Prämun-Ver-
thcllungs-Commission mit gültigen bezirksämtlii
chcn Zeugmsfen nachzuweisen sein wird. —-
Pferde von Edelleuten und Honoratioren sind
zur Betheilung mit Prämien nicht geeignet.
Sowohl die von k. k. Bcjchellern, als auch die
von licenzirtcn Privathengsten erzeugten Füll
len haben auf die vorgedachten Prämien An-
spruch z doch wird jenen der Vorzug gegeben,
welche von Aerarial-Beschsllern abstammen. —
Auf die höchsten Pramun haben nicht ausschlie-

ßend oder vorzugsweise die Hengste, sondern
ohne Unterschied des Geschlechts die von der
Commission als preiswürdigst erkannten Pfer-
de Anspruch. — Dle Eigenthümer concursfahi«
ger Pferde werden demnach aufgefordert, an
den vorbcstimmten Tagen und Orten sich mit
ihren Pferden zum Concurst einzuflnden. —«
Laibach den 6. April i3ZZ.

Joseph Camilla Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Car l Graf zu Welspeeg - Ra i t sna u
nnd P r i m ö r , t. k. Hofrath.

Leovold Graf v. Welsersheimb,
k. k. Gubcrnialrath, als Referent,
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A ä4^ (Z) Nr. 63^"23.
C u r r e n d e

des k. k. Landes - Guberniums zu Laibach. —
Die Aufhebung des Einfuhrverbotes in An-
sehung em'.ger Baumwollgarne, die Herabsez-
zung des Elngangs-Zolles für all? Gattungen
derweilen Baumwollgarne, die Beibehaltung
des Eingangszolles von allen gefärbten Baum«
Wollgarnen, die Erhöhung des dermaligen Em-
gangszollcs für den ungefärbten Baumwoll-
zwirn, die Herabsetzung des Emgangszollcs für
die rohe und geschlagene Baumwolle und für
alle Baumwollabfalle, und der künftig zu be-
stehen habende Eingangszoll für die weißen
Baumwollgarne, für die rohe und geschlagene
Baumwolle und derlei Abfalle werden kund ge-
macht. — Seine Majestät haben mit a. h. Ent-
schließung vom 5. dlcses Monats i ) tue Auf-
hebung des Einfuhrverbotes, welches in An-
sehung der Baumwollgarne und zwar für das
weiße ^I l i le-Garn bls zu Nro. 3c>/ und für
das weiße Wajfergarn (^ViUei-twi^l.) bis zu
Rro . 12 mit Einschluß der türkischen weißen
Garne dermal besteht; — 2.) dle Herabsetzung
des Eingangszolles für alle Gattungen der wei-
ßen Baumwollgarne von 3o st. auf 2a st. für
dkn Wiener Zentner n ^ w , — 3.) die Bei-
behaltung des Eingangszolles von 00 st. für
dcn Wiener Zentner ««<.«.» oon allcn gefärbten
Baumwollgarnen mit Einschluß des rothen tür-
kischen Garnes; — H.) dle Erhöhung des der-
maligen Emgangszolles für den ungefärbten
Baumwollzwirn auf 3o st. für den Wiener
Zentner ne lw, und 5 ) die Herabsetzung desEm-
gangszollcsfür die rohe und geschlagene Baum-
wolle und für alle BaumwoUabfalle von 3 fi.
3o kr. auf 2 st. 3o kr. für den Wiener Zentner
8pui'«0 allergnädigst zu genehmigen geruhet, —
6.) M i t derselben allerhöchsten Entschließung
haben Seme Majestät anzuordnen geruht, daß
vom l . März i33ä. angefangen der Emgangs-
zoll für dze weißen Baumwollgarne m i.5 st.,
und für die rohe und geschlagene Baumwolle und
derlei Abfalle m 1 st. 40 kr. vom Wiener Zent-
ner bestehen soll. — Die Wirksamkeit der un-
ter 1 bis einschließig 5 enthaltenen allerhöchsten
Bestimmungen hat mtt dem Tage der öffentli-
chen Kundmachung zu beginnen. — M a eben
diesem Tage hört auch die bisherige Beschrän-
kung auf, nach welcher die einzufahren erlaub-
ten Baumwollgarne nur bei einigen Haupt- und
gemeinen Legstätten zum Eonsummo verzollt wer-
den durften, und cs ist in der Folge dle Ver-
zollung aller Baumwollgarne, so wie des B«um-
wollzwirnes b<tt allen Haupt- ilndgememm ^eg-

stätten gestattet. Ueberdieß werden die mit der
Verwaltung des Zollgefalles beauftragten Ge-
fallen« Behörden ermächtiget, nach Beschaffen-
heit der Umstände ausnahmsweise auch Com-
merzial-Zollämter zu berechtigen, die Baum-
wollgarne, ln so fern dle einzuführende Quan-
tität das Gewicht eines Wiener Zentners mcht
übersteigt, in die Consmnmo , Verzollung zu
nehmen. — Dieses wird m Folge herabgelang-
ten hohen Hofkammerdecrets vom g. März d.
I . , Z. 1145/ , hiemlt bekannt gemacht. -«°
Lalbach am 26. März 16ZI.
Joseph Lamillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e lspe r g - R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. ?. Hofrath.
F r a n z Ritter v. I a c o m l n i ,

k. k-GubernlalBecrets!, als Referent.

3- 469. (2) Gub7Nr76653.
C u r ? e n d e

des k. k« L a n d e s - G u b e r n i u m s zu
La lbach . — Mittelst welcher die, m Folge
allcrhöchstn- Entschließung vom l 6 . März s. I . ,
festgesetzte Verjährungsfrist in Ansehung der
Untersuchung und Strafe für politische und
poüzelliche Vergehen bekannt gemacht wird. —
Ueber dcn Antrag zur Verjährung der S t ra -
fe bei einfachen Polizewergchen dle Zelt von
drei Monaten zu bestimmen, haben Se. k. k.
Majestät laut hohen Hofkanzlei-Decretes vom
19. v. M . , Z . 6474, mit allerhöchster Ent-
schließung vom l6 . März d. I . Folgendes zu
bestimmen geruhet: Da es in der Natur der
Sache l legt, daß für politische und polizeiliche
Vergehen keine längere Verjährungszeit, le-
doch ^nur in Ansehung der Untersuchung und
der St ra fe , in Anwendung komme, als die
kürzeste, welche für schwere Polizei-Uebertce?
tungen gesetzlich bestimmt und auf drei Monate
festgesetzt lst, so ist dieses festzusetzen und all-
gemein kund zu machen. — Laz'bach am /..
Apnl 1633.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g - R a N e n a u
und P r l m ö r , k. k. Hofrath.

Joseph W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

F. 456 l2) - — — — ^ ^ ^ ^
E u r r e n d e

des k. k< »llyrzschsn Gubernlums. — Besizm«
muna^n wegen Abnahme des Feh?zit?5 lwn
Erdaofeln in Kra,n. — Seme f. k. M^jistat
habenlaul hohen HofkanzlklDeerets vom zh.
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Februar!. I . , Z. 3z53, durch allerhöchste
Entlchließung vom zz. Februar i83Z, zu
bestimmen geruhet, daß in Kram der Zehent
von Erdäpfeln auf zehentbaren Gründen künf-
tig lm Allgemeinen mit dcm 2oten Theile der
Ernte zu entrichten, wo jedoch bereits gesetz-
mäßig erworbene Rechte auf einen höhern oder
andern Theil der Erdapfel-Ernte, oder wo
eine rechtmäßig erworbene Zehenifrelheit der
Zehemholden gehörig erwiesen werden kann,
dle erworbenen Nechce zu schützen seien. —
Nach dieser allerhöchsten Entschließung hac fer-
ner die Art der Behebung des Erdapfel-Heben-
tes darin zu bestehen, daß der Zehentherr über
die Anmeldung der Ernte die 2c>le Furche, und
wo mcht Furchen sich vorfinden, die zwanzig-
stel Klafter, für sich ausfteckt, und dann d:?
Ausgrabung so nne die Anstchbrmgung der
gezehenten Frucht auf eigene Kosten besorgc.
Sollte der Zehenthcrr Ntchl blimen 24 Stun«
den nach der angemeldeten Ernte ausstecken /
so lst der Zehenthold berechtiget, den Zehent
vom Richter und Geschwornen ausstecken ;u
lassen, sonach mlt semer Ernte vorzugehen,
und dem Zehsntherrn die zwanzigste Furche
und beziehungsweise die 2ote Klafter unausge,
graben zurück zu lassen. — I m Ucdrlgen lst
sich bel Behebung dieses Zehemes und rücksicht»
lich der mlt Uebertretungen verbundenen nach-
thelligen Folgen nach den allgemeinen Vor:
schrlften des allerhöchsten Patentes vom 12.
December 1766, und der innerösterreichifchen
Gubermal«3urrende vom 24. October 1783,
zu benehmen. — Dieses wird nut dem Beisätze
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß es
sich übrigens von selbst verstehe, daß so lange
d:e gegenwärtige Besteuerungsart der Urba-
r?al- und Zehentnutzungen besteht, auch von
dlr Zehenl-schuldigkeit der Erdapfel der Ab-
zug des Fünftels als Gteueroergütung statt
zu finden habe.—-Laibach am 2». März zZZZ«

Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

E a r l Graf zu We lspc r g « R a i t e n au
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Leopo ld Graf v. W elsershei mb ,
k. k. Gubernlal-Rath.

Z. /i6o. (2) N r . 209z.
E d i c t.

Von dem k. k. kärntnerischen Stadt- und
Landrechte wird hzemit bekannt gemacht, daß
hierorts die ElnreichungslProtokolZlsseneseelle
mit einem jährlichen Gehalte'von Zoo st. C.
M . m Erledigung Zekommcn sei. Diesih hierum

Bswerbenden wetden angewiesen, ihre dießfal«
llgen Gesuche durch ihre vorgisetztm Behörden
längstens blnnen vier Wochen vom Tage die-
ser m den Prol)inzlal»Zeltungsblattern erschei»
nenden ersten Kundmachung nut Ausweisung
>hrer Fähigkeiten, Kenntnisse und Dlenstln»
stungen, und mit Anführung des Umsiandes,
ob und in welchem Grade sie mit emem Ind i -
viduum dieser. Stelle verwandt oder vzrschwa«
gerc se»en, Hieher zu überreichen.

Klsgenfurt am 23. März 18IZ.

M a M - uny landrechtltche Verlautbarungen.
Z. 46/,. (2) N r . 222a.

Von dem k. k« Gtabts und kandrechte
in Kra ln , wird anmtt bekannt gemacht: 3S
sey über das Gesuch des Johann Ieunlker,
Eigenthümers zweier, im ^achacherfelde hms
ter den Garten (»avürui^) liegenden, der
Pfarrgült G t . Peter außer Lazbach, »lid Rect.
N r . 3 5 , dienstbaren Uecker, in dls Ausferti-
gung der Amortlsanons-Edzcte, eücksichtlich des,
von der Theresia Kobler, als mütterllch Eaci«
lia Kobler'schen Un>versalerbjnn ausgehenden,
an Ferdinand Meruetz lautenden, am S, März
1735, auf d«e gedachten beiden Aecker lntabulir-
ten Schuldscheines, äcio. zg. Ma i 1780, pr.
220 st. D. W . , gervllllget worden^ 3s haben
demnach alle Jene, welche auf gedachte Schuld-
forderung a!Is was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche machen zu können verweis
nen, selbe bmnen der gesetzlichen Frist von ei»
nem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen,
vor diesem k. k. Gtadt- und Landrechte so ge-
wiß anzumelden und anhanPg zu machen, als
>m Widripen ouf weiteres Anlsngen des heuti-
gen Bittstellers, Johann Ieumker, der obgedach-
te Schuldschein nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frlst für gelöbtet/ kraft- und wirkungslos
erklärt werden wird, — Lmbach den 2° Aprl l

l833. _ _ ^ _ ^

Z« ä63. (2) N r . 25 l2 .
E d i ,c t.

Von dem k. k. Stadt 5 und Landrechte
wird hiemit bekannt gemacht: Es feie die pacht-
weise Versteigerung des, zur Phillpft Knerler'-
schen Vcrlaßmasse gehörigen, in der Carlstad-
ter Vorstadt liegenden Hausgartcns bewilliget,
und hiezu der 29. April l. I . , Vormittags um
10Uhr, vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte
bestimmt worden. Dessen die Pachtlustigen mit
dcm Beisätze verständiget werden, daß die Licit
jationsb,edingmsse bei l?em unterstehenden Exue«
ditsamt?, oder beim Dr. Krobach eingesehen
wn'dm können, -*» Laibach am iZ. April l9Z3.
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Z. 462. (2) ^ N r . 2566.

Von dem k. k. Gtadt t und Landrechce
in Krain wird bekannt gemacht, daß tue zum
Verlasse des Hrn. Earl Frelherrn v. Seenuß
gehörigen Effecten, den 25. Apnl l. I . , und
allenfalls auch die nachfolgenden Tage, zu den
gewöhnlichen Amlsstunden in dem Mana Zhe-
bul'schen Hause, am allen Markte, gegen
gleich bare Bezahlung uersieigerungsweise h,nt:
«ngegeben werden. Lalbach den 46. April i833.

Z. ^ä6. (Z) ^ N r . 2 l8y.
Von dem k. k. Ettadt- und Landrechle

in K r a i n , wird den unbekannten Erben des
verstorbenen Adolph Schrank, mittelst gegen-
wärtigen Edicts ermnert: Es habe wlder sie
und die übrtgen Mitgeklagten bei diesem Ge-
r,chte, Johann Machkoth, die Klag? wegen Ge-
zahlterklarung eines g^rtchtllch deposuzrten Bee
träges pr. l738 st. 27 kr. E. M . , für dle
vormals Gchrank'fchen, gegenwärtig dem Kla-
ger gehörigen Realitäten und Cxtabulatzonen
des darauf haftenden Kaufschlllingsrestes pr.
2Z00 fi., aus dem Kaufbriefe, ääo. 3. Fe-
bruar 1822 eingebracht, welche dem Geklag-
ten um die blnnen go Tagen zu^rstaltcnde Ein-
rede zugefertiget wurde.

Da der Aufenthaltsort der beklagten uw
bekannten Adolvh Schrank'schen Erbtn diesem
Gerichte unbekannt, und well sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so h n.man
zu ihrer Vertheidigung, und auf chre Gefahr
und Unkosten den hierortlgen Gcrlchtsadpoka,
ten Or. Wurzbach, als Eurator bestellt, nur
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wlrd.

Dl? unbekannten Adolph Schrank'schen
Crben werden dcffen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder mzwlschcn dem bestimnnen Ver-
treter lt)re Rechtsbehelfe an dle Hand zu ge«
ben, oder auch sich selbst emen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt «m rechtlichen
ordnungemäßlgen Wege einjuschrettcn wiffen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus ch-
rer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
dklzumcssen haben werden.

kaibach den 3o- März i833.

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. ä45. (3)

K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. Verwaltungsamte der

vsreinlen Fondsgüter zu kandstraß, wird h:l-

mit bekannt gemacht, daß mit Bewilligung
der wuhllödlichen k. k. Eameral- Gefallen, Ver-
waltung, ääu. 29. Mär ; i 8 3 Z , Nr . 6 , 7 7 ,
: 2 2 2 , am 2/». Aprll l. I . , V o r - u n d Nach,
mittags, die dleßherrschaflllchen, in 993 Mez-
zen 9 H i o Maß gereinigtem Weitzen, tn 886
Metzcn 2 i j l « Maß Haber, und m 33 letzen
23 3.«4 Maß Hlrse bestehenden Getretdvvrla-
lhe in der htcrortlgen Amtskanzlci gegen so-
gleich baare Bezahlung ln großen und auch
kleinen P.,rchien im Llcttatlonsweq? werden
veräußert werden, wozu die Kaufiustlgen zu
erscheinen eingeladen werden.

K. K. Verwaltungsamt Landstraß am 8.
April ,833.

Z. 457. <5)
G e t r e i d e - L i c i t a t i o n .

Ve i dem unterzeichneten Verwaltungsain-
te werden über BcwUUgung der vorgesetzten
Dienstesbehörde folgende Getreidegattungcn,
a l s :

2 / 3 Metzcn, l Maß W e i t z m ;
i 3 / „ 2 „ Korn;
12 .̂ ., ä l̂ 2 „ Hlrse,
— „ 29 „ Hirsbrcin;

am 2/z. d. M . , Vormittags um 3 Uhr, im
öffentlichen Versteigerungswege in kleineren
Parthien oder un Ganzen zum Verkaufe aus-
geboten, wozu die Kaufliebhader zu erscheinen
eingeladen werden. - - K. K. Verwaltungsamt
Michelstatten am 2. April lS33.

Vermischte Verlautbarungen.
ö- 45a. (3) l̂ xk. ^il'. z^Z,

F e j l b i e t u n g s « E d i c c .
Vsn dem BczirkKsselichte Senoselsih wird hie.

mit luno gemacht: Os sei auf Ansuchen des I o .
seph Maschitfch vsn Podraga, in die össenttiche
Feilbietuug der, dem Gregor und Johann Wol -
lscl.it,, Vafer und Sohn. zu S t . Michel, wegen
schuiölgen »00 st. c. 5. c., in die Grecution gezo»
genen, gerichtlich auf l»5 l st. K. M . geschätzten
i j4 hude, sammt A n - und Zugthör gewiNiget,
und zu deren Abhaltung im Orte S t . Mzchel. der
erste Termin auf den 29. A p l i l , der zweite auf
den 26. Wai und dzx dritte auf den ' . Ju l i d. I . ,
jedesmal Pormittags um 9 Uhr mit eem Beisätze
festgesetzt worden, daß, saNs diese , j4 Hude w^der
bei der «rsten noch zweiten Feilbietungstagfcttzung
um den Hchähungswerth oder daiüber an Mann
gebracht werken könnte, solche dei der dritten
üuch unter demselben bintangegeden werden würde.

Wo;u die KaustuMgen mit dem Beifahe ein-
geladen lverdtn, daß fte die Schähung und Licita»
tionsbedingnisse täglich Hieramts einsehen, oder
davon Abschriften verlsngen lönnen.

Bezutsgencht Sknoftlsch am Z2, FeblUar lL5Z.
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Ffrenwen - AnzeiFe.

Angekommen den 16. A p r i l 1L23.
Hr. Christoph Wilhelm Thomann, Dr . der

Arzneikundc. und Hr. Carl Thomann, Pharmaceut
und Chemikeri beide von München nach Trieft. —
Hr. Ancon Canevari, Handlungsdiener, von Trieft
nach Marburg — Hr. Franz Gumirctto, Sänger,
von Wien nach Mailand. — Hr. Johann v. Mi t is ,
erster Amtsingenieur der k. k. Baudirektion in Wien,
V.n Wien nach Trieft.

Den 17. Frau Anna Artaria mit TochtcrEmma,
und Frau Floysia Fmnana, Bemittelte, beide von
Trieft nach Grätz. — Hr< Aga Sadik und Hr. Xisho
Pctkovich, türkische Unterthanen; beide von SemUn
n̂ach Trieft.

A b g e r e i s t den 16. A p r i l 1 8 2 3 .

Hr , Joseph Obenan, Geometer, nach Iulneck in
Mähren.

«Anbermal - ^erlambaruuVen.
Z. 472. (1) 0tr. ^616.
iiä Nr . 58^5. E d i c t
des k. k. mnerösterr. küstenland. Appellalions-
Gerichts. — Durch die mit allerhöchster Ent-
schließung verfügte Ernennung des k. k. steier^.
Herrn ^andraths, Wilhelm Gustav v< Web^«
nau, zum nledtrösterr. Appellationsrathe, lst
bn dem dortigen k. k. Landrcchte eine Raths-
stelle mit dem systemisincn Gehalte von jährli-
chen !/,ao fi. M . M . , mit dem Vorrückungs-
rechte in die höhcrn Besoldungen von 1600 st.
und 1600 fi. 7 in Erledigung gekommen; du-
ses wird mit dem Anhange zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß alle Jene, welche sich
um diese Stelle zu bewerben gedenken, ihre
dies-fällig gehörig belegten Gesuche Mit der bei-
gefügten Erklärung, ob, und in welchem
Grade sie mit emem Beamten des besagten
k. k, kandrechts verwandt oder verschwägert
seyen, binnen vier Wuchcn vom Tage der er-
sten Einschaltung dicses Edictes in die Wiener
Zmungs - Blatter, durch lhre Vorstande bei
dem k. k. stcicrmarkischcn Landrcchte einzubrin-
gen haben. Klagcnfurt am i 3 . Mürz l6Z3.

Z. ä? l . (1) Nr . 565o.
26 N r . 7086. C o n c u r s , V e r l a u t b a -
r u n g . — Zur Wiederbcsetzung der am k. k.
Gymnasium zu Capo d' I f l n a erledigten Hu«
mamtatslehrstelle, wird der Concurs am Zo.
Ma l d. I . an den Gymnasien zu Wien, Prag,
B r u n n , Grätz, Innsbruck, Laibach, Görz
und Capo d' Isiria abgehalten werden, «o» M i t
dzesem Lehiamte ist der Gehalt jahrlicher 600 fi.
für Individuen des weltlichen Standes, und
um loo fi. weniger für Individuen des geist-
lichen Standes verbunden. ^ - Diejenigen,

welche den Concurs mitzumachen gedenken,
haben sich vorlaufig bei der k. k. Gymnasial-
Direction des Ortes wo sie sich der Concurs^
Prüfung unterziehen wollen, zu melden, über
die erforderlichen Eigenschaften, um zur Eon-
cursplüfung zugelassen zu werden> sich gehö«
rig auszuweisen, am Concurstage die schrift-
liche und mündliche Prüfung zu bestehen, dann
ihre gehörig belegten, an dieses Gubemium
stylisirtcn Gesuch? der Gymnasial-Direction zu
übergeben, und sich darin über Sprachkennl-
nisse, Valcrland, Al ter, S tand , Religion,
Studien, Moral i tät , Gesundheit, dcrmalige
Verwendung und allfallige frühere Anstellun-
gen, so w:e insbesondere darüber auszuwei-
sen, ob sie mit jemand an dem gedachten Gym-
nasium verwandt oder verschwägert, und in wel-
chem Grade sie es seyen. — Vom k. k. küsten-
landlschen Gubernium. Triest am 2I.Marz lgZZ.

H7ermifchte Verlautbarungen.
Z. ä5ö< (ä)

E d i c t .
E r i n n e r u n g an G e o r g E p p i c h , H s u -

s l r e r aus k l e n f e l d in l^o l lschze.
Von dem Ortsgerlchte Osterwttz »m Z i l -

lier Krezs? nächst Franz, witd dem Georg sp^
ptch, aus Llenfeld m Gotischee erinnert, daß
d»e Handlung Jacob Sunko, Witwe el̂  Gohn,
m Z l l l l , mn Bescheid vom zg. Jänner . 3 3 3 ,
Z. 8 , öen Verbot auf seine bei Mar t in Gart-
ner ln O^erwitzdorf befindlichen Waai en, petto
em«l Waar^nschuld von z zH st. ^5 tr. in
Zwanzigern mmmt Anhang, «rwirkt habe, und
daß auch dle Verbolsrechlfcrtlgunq und Zahs
lungbklage gedachter Handlung, <̂6 ^i-aLsontI-
^0 22. Februar ztzHI, Z. 2 l , peNo obiger
Waarenschuld sammt Anhang, die Tagsatzung
auf dcn iZ. Ju l i »833/ Vormittags um 10
Uhr, vor diesem Ortsgerlchte in der Amtskanz-
lei zu Purgstall nächst Franz, im ZtlNer Krelse,
anberaumt worden se».

Da l̂ Hch Mltchnlung des lob!. Bezirkss
ßcrichtes Gottschee, cläo. 29. März i 8 3 3 , Z.
Z82 und 768^ diese verbeschledenen Einlagen
ihm Georg Eppich wcgkn Abwesenheit nicht zu-
gesielil werden konnten und rückgesendet wur,
den, so hat dieses Ortsgericht nach Weisung
§. 2 7 6 , allg. b. G . B . , auf seine Gefahr und
Kosten den Herrn Iust lpar Nouak in Z i N ,
zu seinem Curator unter Mittheilung obiger
Erledigungen besNivwt, mit welchem der ob-
berührte RechisgegeOsta^d nach Vorschrift der
allg. G. Dvd. vclhaz delt urd entschltden wer«
den w n b , daher Georg Eppich angewiesen

(Z. AlMs Blatt Nr. O. d' 20. April iS33.)
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w i r d , feine Rechtsbehelfe/ dem ihm hiemit
öffentlich bekannt gemachten Herrn Eurator
Iustizlär Nouak in Zilli einzusenden, oder
entweder selbst, oder durch einen sonstigen legal
Bevollmächtigten zur Tagsatzung um so ge-
wisser zu erscheinen, als er sich tue lhn sonst
treffenden üblen Folgen nur selbst beizumessen
hätte.

Ortsgericht Osserwitz im ZzMr Kreise
am i l . Apnl i835 .

3- 453. (2) I . Rr. 469-
E d i c t .

Von dem Be,ilsKgerichte Weirelberg wtrb den
Gregor Kosleutscher^fchen Kindern hierrnt bekannt
gegeben: Ss habe wider sie Herr Or. Joseph Orel,
als Vertreter der Ma r l i n Kosleucscber'schen Con«
cursmasse, das Gesuch um Verständigung der <Zon»
curseröffnung aus Anlah der f^r oleftloen auf 0er
SoncurSrealität intabultrten Fo ^elung pr. 20H ft.,
aus dem Schuldjcheme, 66a. 9. Octover iäoä hier-
ons eingebracht.

Da nun deren Aufenthaltsort diesem belichte
unbekannt ist, und o^selven vielleicht aus den l. t.
Erbländern abwesend seyn können, so i>at, man zu
ihrer Vertheidigung, a^s deren Gefade uno Ko«
fisn den Hei ln Grlstoph Terlscheg zu WeiMbur.; <
als Gurator aufgeftellr, dessen dle Gregor Kos«
leutscher'schen Kinder zu dem Onde erinnert «oer«
den, damit sie zu rechter Zeit selbst erschemen und
tern bestimmten Curator chre Nchelfe micchcUen,
oder sich einen andern Sachwalter benennen uno
snher namhaft machen, überhaupt aber die gefe^
lichen Wege antreten, widrigens sie sich die Fol»
gen der Veeadsäumung selbst beizumcssen haben
werhen.

Bezirksgericht Weixelderg am ». Apri l i355.

8» 440. lo) Nr. B .
E d i c t .

Zur Anmeldung der Passiva und Liquidirung
der Activa auf Len Verlaß des am »4. April zL32
zu Rau verstorbenen Mehners. Johann Plcz, rvird
der Tag auf den 2 l . Ma» d. I . , Früh 9 Uhr, bei
diesem Bezirksgerichte bestimmt, wozu Jedermann
dem es daran liegt, bei Vermeidung der Folgen
des §. 6^4 b. G. B. zu erscheinen b^s.

Bezirksgelichl Kreutberg den 2o. Iännet :LI5.

Z. 470, (1) 2ä I . Nr° 2t4«
S d i c t.

Das Bezirksgericht der Herrschaft Schneeberg
mackt rund: Os fti dem seit l5 Jahren unwissend
wo befindlichen Jacob Noßmann von Grohberg,
wegen Verwaltung seines daselbst gelegenen halben
Hudgrundes der Matthäus Dlobnnsch aus Gloßsb»
lack/ als Tulator aufgestellt, wovon derselde mit
tem Bedeuten verständiget w i rd , daß oer aufge«
stellte Euratoc die Veräußerung seines Vubgrun-
des eingelenet hat, und daß es demselben fcci
stehet binnen drei Monaten eine andere Versü»
gung damii feinem Machten Luxacor vorzuzeich«
nen/ sich slne^l andelN Vachwalter zu defteNen^ odsl

selbst z» erscheinen, um so gewisser, als widrig?n-5
er oie F^lqen sich selrst zuzuschreiben baden wi ld.

Bezirksgericht Schncederg den ,5. April i6Z3.

Z. 468. s,) ' ^ ^ 6 2 1
E d i c t .

Das Bezilks»Gericht der Herrschaft Nass.n»
fuh hat über vorgekommene Anzeige uno hierüder-
gepftogene Untelsuchung den Franz Zhudevar. von
R i n g , gerichtlich a!S Versckwenoer zu erklären,
demselben die Verwaltung seines Vermögens ab«
zunehmen, und ihm den Joseph Smretcr von S a l .
loch. als Curator zu d«steNen für nölhi,; befunden.
Was hicmtt zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird,

Bezirksgericht Z^ssenfuß am ,2. Apri l ,L52.

Z. 46ä. (!) Nr . 624.
E ck i c t.

Von dem Bejirkg'Genchte des Herzogthums
Gotlfchee n?lrd hiemit aNgemcin bekannt gemacht:
E5 sele auf Anlangen des G^-org P?rz, von S t .
Warein in Tte iern, durch den Bevollmächtigte«
Herrn Johann Barthelme von Gorlfcd?e, i^ ^zg
erecutive Versteigerung der Michael O^ernianni«
icken Realitäten. hauS Nr . 62, zu Gottschee, rre«
gen aus dem Urtheile vom 4. Hevlember ,632. jchul»
digen 4?» ! i - 53 t l . W . W. c. 5 c. gew Ni^.et, und
es jeien zu deren Voina me oie Tagsaßungen auf
den 6. M a i , ». Jun i und 2. Ju l i d. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr zu Gouschee mit dem Bei-
sah? angsordnel worden, haß, wenn diese Reali»
läcen weöec bei der ersten nocb zweiten Tags^hung
um sder üder den gerichtlich erhobenen Schwungs«
wertD nr. 552 st. an Mann gebracht werden lonn«
ten, fcwe bei der drillen auch unter d « Schätzung
hintan^eheben werden würden.

Bezirksgericht Goltschee am 2. April ,823.

H. 467. (») Nr . 25l4.
G ü i c t.

Bon dem vereinten Bezirksgerichte Münken»
dorf nnrb diemit bekannt gemacht: Gs fei üder
Ansuchendes Maci ln Kuntt von Snoschet, ivl^er
^oj.ph <Kol!od von Podgier, wcgen aus tem wirth«
fch^tsämtl:chsn Vergleiche vl?m 25. April l 6 5 l ,
an Darlehen fchulo'.ger ^o ft. s>!mmt Anhang, die
executive Fsubietung der m die Execution gezoge»
nen, gericktüch auf ^22 ^ . geschätzten Fahrmsje,
darunter zwei Kühe, ein ^ r ie r und e>n Pferd/ und
der SpttalKgült H te in , öui> Rect. Nr. 69 dienst»
baren, zu Podgier liegenden, gerichtlich auf 2 l , l s t .
2a kr. betheuerten Ganzhüde, sammt A n , und Zu»
gebär bewilliget, und die Vornahme Lerselden auf
den » l ^Aps i l , i l . M a i und l3, Jun i d. I . , je«
dssmal ^u öen gewöhnlichen Volmiitagsamtsstune
den in I^oco Podgier, im Haufe ees Gxecuten in
der Art. daß del jeoer dieser trel Tagfahungen zu«
földerst oie Fährnisse, und nur in Hem Falle erst,
als diese entweder gar nicbt, oder dock nur um of-
fen unzulängliche Erlöse an Mann gebracht werden
tonnten, jedesmal sogleich und unmittelbar darauf
die Ganzhude zür Fettbietung gebracht werden, und
mit dem Helsahe anberaumt, iah diejenigen Pahr-
n sse und tie Ganzhude, wenn sie bei ?er els
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fien oder zweiten Tagsatzung nicht wenigstens um den
erhobenen lVchähungswerth an Mann gebracht wer«
den tonnten, bei der eriusn auch darunter zuge chla»
gen werten würden.

Dessen werden eie Kauflustigen hiemit mi t
dem Anhange verständiget/ daß sie die Scbahung,
den Oiunoduchs.Gftract und d« Lintationsdeeing»
nisse, vermöge welcher Letzteren jeder Mitdieter
der Ganzhude »a ajo des Schätzungswertes, s «
Grfteher aber den fünften Theil deS Melstdotes.
sogleich aber zu Handen öer Llcitations-Eommckst^n
zu erlegen haben w i rd , cägllch zu den gewöhnli-
chen Amtsstunden hierorts einseben können.

Bezuksgericht Münkenoolf ben 9. März i8)3.
A n m e l t u n g . Nachdem bei der erl^n F^l»

bietungstagfabung nur einige Fährnisse an
Mann gebracht worden siad, so wird m An-
sehung der metzrern und der Realität zur
zweiten gestdrilten.

Bezirksgericht Münkendorfd^n 31. Apri l iL5Z.

^z. 466. ( l ' ) " " — ^ I l H ^ T l
E d i c t .

Von dem Nezutsgenckte >ss h.lzogth^ms
Gotlfchee, wird hiemit detonnt gemacht: Og habe
Mar ina Oswald von Odergläh, Nr< 25 um Em>
berufung und sahinulKe ToccsertlärUng des, ftit
3o Zahlen abwesenden Johann Kovatsch von Ober-
graß, Nr. 25. gebeten. Da mau nun hlerüder
den Herrn Urban Per ls , als Curator aufgestellt
hat, so wird thm Johann Kovatsch dieses nnt
dem Äeisahe besannt gemacht, und der^ibs durch
gegenwärtiges Eoict dergestalt einberufen, daß
er binnen eine-m Jahre vor dieses Gericht so gewiß
zu erscheinen habe, ais er nidngens für todt er«
klärt/ und dessen Veriatz den hierorts bekannten
Erden eingeantwortel werden würde.

Bezirlsgericht Goltschee am 2. März i533.

K u n d m a c h u n g
der B a d e l o u r e n i m stand. T o b e l b a d e .

I m steyerm. stand. Tobelbade nächst G räg ,
rvird dle Orbnung de^ oiehjahrigeu fünf Badetou»
ren f^lgendtlmassen «Hlatt habenL
Die eiste Tour vom l ^ . M a i biS einschließig s . I u n y

- - 2 4 Tage.
Die zweite Tour vom 6. Jun i bis einschließt i .

I u l , - - 24 Tage.
Die dritte Tour vom 3. Ju l i bis einschließig 26.

Ju l i --- 24 Tage.
Die vierte Tour vom 2g. Ju l i bis einschließig 2 , .

August --- 24 Tage.
Die fünfte Tour vom 2Z. August bis einschließe

,2. September ^-- 2 ^ Tage.
Zur Vermeidung jeder Unordnung wird er»

sucht, die Bestellungen sowohl für die Zimmer
in den ständischen Gebäuden, als auch für die eben»
falls für Kurgäste bestlrnmlen Zimmer im freiherr»
lich v. Mandel'schen Gebäude frühzeitig qenug dei
dem provisorischen Director der Badeanstalt, Hrn.
Dr . Earl Ooriupp, wohnhaft bis » l . Ma i im er»
sten Gacke. Nr. 22a, später ad« im ständischen
Tobeldade selbst, gefälligst zu machen.

Die Pceise der Zimmer sind nach Verschieden«
heit ihrer Glöße und Beschaffenheit, zu 5a, 2^, 20,

z6, H^, 32 und lo kr. E. M . tagli f ' , wie solches
der zu Jedermanns Einsicht im Ölte Tobelbad
angeschlagene Tariff entball, und auch bei tem
provisorischen Director näher eingesehen werden
kann.

Die Preise der Baoer, Bettfornituren und
Wäsche sind für das laufende Jahr folgendermaßen
in I . M . bestimmt.

Die Badegäste bezahlen:
H.) iur eine Badetoui im Gehbade von 2 ,

Ta^en . . . . . . . ^ ^ . « 7 l l .
deito kells von 24 Tagen . . . . 6 st.
(Deren Södne und Töchter unter «4
Jahren tle Hälfte.)

K ) wr ein rrarmes Bad im Gchdade . »6 ss.
c ) für ein warmes Bad in tupf. Wanne 36 kr,
^ ) für ein warmes Bad in holz. Wanne ?4 kr.
e.) für ein kaiieu Bad im obern Ursprünge 4 kl»
s.) für die ZüKung eines Himssfaßes Mlt

Badwasstr . . . . . . . . « » 4 kl.
s-Z für den jedesmaligen Gebrauch eines

Badhemdev oder Mantels . . . . . 4 kr.
K.) decto detio eincs Aaoedeinflcidcö » . 2 kr«,
ĉh) detto detlo eines Leintuches . . . . 2 kr»
!c) delto dello eines Handtuches . . . . , kr.
l.) für ein voKsiänoiges feines Actt täglich 6 t l .
in.) delto tetto ordinäres detto . . . . 4 tr .
n.) für die Stallung auf zwei Pferde sammt

Remise 8 kr.
Bei dieser Gelegenheit wird such zur alige«

meinen Kenntniß gebracht, daß jene armen Kran«
ten, welche een unentgeltlichen Gebrauch des To»
belbades mit oter ohne Unterkunft und Verpfle«
gung zu eshalten roünfchen, ihre mit den ärztll«
chcn und Dürftialeüszeugnissen belegten Gesuche
längstens big ,. M a i d. Z> bei der st. st. Verölt«
neren Vtelle einzureichen haben, widri^eus auf
später einkommende Gesuche leine Rücksicht genom«
msn nerven wird.

Grätz den i z . Apri l 2833.

Z. ^52. (3)

K i r c h e n « O r g e l n zu v e r k a u f e n .

Es »st eine Klrchenorgel, versehen mit
zehn Registern und Pedal, welche bloß deßwe«
gen aus e,ner Pfarrkirche wegqegebey w i rd ,
well eme neue und größere Orgei daselbst
nothwendig wurde^ ferner ein ganz neues
Positiv mlt vier Registern / sehr bequem und
nett gebaut, und von starkem Tone, zu ver-
kaufen. Diese beiden Orgkln sind im Hause
des Gefertigten aufgeste3t^ und werden allen
? . I ' . Herren Klrchenvorftehern und sonstigen
Kunstverständigen zum Probieren und zur ge-
fälligen Ueberzeugung lhrer Güte und Brauch-
barkeit angeboten.

Stadt Stein den 22. April lLZ3.

P e t e r N um pel , Orgels
dauer , daselbst.
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So eben ist erschienen und in I . A. Edlen
v. K l e i n m a y r ' s Buchhandlung ln Laibach,

neuer Markt, Nr. 221, zu haben:

Wie heiligen Nerge,
v o n

Noh. Vmmanuel Ueith,
Weltpriester und Domprediger an dlr Metropolitankirche

zuzn heil. Stephan.

E r s t e r T h e i l .
8. Wlen, 18ZI. brosch. 1 st. Conv. Münz^.

V o n demselben Verfasser ist vor Kurzem er-
schienen:

Nas V^ater ttnser.
Z w e i t e v e r b e s s e r t e A u f l a g e .

8. Wien, 1852. broschirt 1 fi. Conuenuons-Münzs.

Nnter der Presse befindet sich und wird bis
halben Ma i Zu haben seyn:

D e r d r i t t e B a n d
d e r

homiletischen
UortrÄKe

f ü r
Sonn- und Festtage.

Preis eines VandeS 5H kr. Conv. Münze.

Ebendaselbst sind auch die ersten I Bande um
1 fi. 48 kr. zu haben.

A u c h ist z u h a b e n :

T r i u m p h
des

Heiligen Ktuhls und der UirOe
ü b e r d i e

Angriffe der, mit ihren eigenen Waffen
bekämpften und geschlagenen Neuerer.

V o n

?. Maurs SaPVellari,
aegenwärt ig regierender Papst G r e g o r X V I .
^ M i t

oMrhüäMl Genehmigung Sr. päpstlichen Heilig«
keit veranstaltete deutsche Ausgade. M i t drei Ku«
pftrstiKen, darunter das schon gestochene Bildniß

Sr- Helligkeit Greaol X V I .
Erste Abtheilung, gr. 8. Augsburg, i82Z.

Preis des ganzen Werkes brosch. 2 fl.
M i t der zweiten Abtheilung wird das Werk
vollständig und tritt nach derer, Erscheinung

n n u m die H ä l f t z h ö h e r e r P r n s em.

Versuch
e i n e r

systematischen D a r s t e l l u n g
der f i e b e r h a f t e n

Aolkskr anWeiten
nach medicinisch-polizeilichen Grundsätzen.

V o n

Sftsrg Mathias KVorer,
Dr. der Medici!,, Magister der GedurtshMfc und ?- k.

KrelsvhlMus in Klagenfllrt.

gr. g.WttN, i332. Prels: 1 fi. C. M.

Die aus langer und vielfacher Erfahrung her«
vorgegangene sy6emaii»cht Behandlung emes Gegen«
standes, welcher als der dei weitem wichtigste in der
gesammten Medicin und als einer der beachrungswür«
diäten ln der politischen Staatsverwaltung sich b<»
w o h n , muß für leden ?Irzt und für jeden öffentlichen
Sanitatsdeamten als eine um so wichtigele Erschei«
nung angesehen werden, als durch dieses Werk auch
der Grund zu seinem Wirkungskreise gelegt werden
kann, d«n ble vielfachen Zweige der mcdicinischen Po«
l ize i , und der bis nun noch so wenig beachteuu und
doch für Las allgemeine physische Woh! so oi«l b«d«tt«
tenden Polizei der Medicin bedingen.

M a u glaubt demnach, daß das gesammte San i«
tälspersonai eine Arbeit mit Zufriedenheit aufnehmen
dürf te, wo diesen überaus a^ziehendell Zwecken zu
emsprechen g»iuchl w i r d , und wo e^en so die Neuheit
so mancher Ansichien als der W?rch , daß dieselben
der Erfahrung lhr Entstehen oeroanken, l«de weitere
Anempfehlung überflüssig mache».

G e d a n k e n
ü b e r d i e

Wichtigsten UWKtzr-
heiten

u n s e r e ?

ßeiligen Neligian
u n d ü d « r ^.^ . »

die vorzüglichsten Pflichten des Chnsiem
V o n

Missionär und Superior zu Befan^on.
Getreu aus dem Französischen übersetzt von der
V e r s a m m l u n g des a l l e r h e i l i g st en

E r l ö s e r s .
Dritte Auflage.

W i e n , 1LZ2. tzg k^

Der Unterthauen Herzenswunsch. Ein
VoUZtted auf den glorreichen Gibur ls läg unseres
allergnadigsten Kaisers Franz, am 12. Februar
,L25. V o m Verfasser der Brief« des Hans I o r -


